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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Jnſerate fär den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitättſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

9 weg No. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 25. Juli 1843.

Dentſchland.Berlin, d. 22. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
dem Bauer George Erlekamp zu Bielau die Rettungs-
Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General Jn-
ſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere,
Aſter, iſt von Neu-Strelitz hier angekommen.

Der General Major von Rauch, Mitglied der Di-
rektion der Allgemeinen Kriegsſchule, iſt von hier nach Böh-
men abgereiſt.

Berlin, d. 17. Juli. Von allgemeinerem Jntereſſe iſt
ein Erlaß des Miniſteriums des Jnnern vom 28. Mai d. J. da
tirt. Nach demſelben ſoll das Syſtem der Tantiemenbewilli-
gung bei den etatmäßigen Zoll und Steuerbeamten gänzlich
abgeſchafft werden. Nur bei den Communicationsabgaben, als
Chauſſee- und Schleuſengeldern u. ſ. w., ſoll es noch beibe-
halten werden. Von großen Defraudationsproceſſen gegen
höhere Zoll- und Steuerbeamte hört man bei uns ſehr we-
nig, dagegen ſchwebte lange Zeit hindurch eine große Unter-
ſuchung gegen eine bedeutende Anzahl von Subalternſteuer-
beamten in Berlin, und in Folge derſelben bußen gegenwartig
ihre Vergehungen noch viele derſelben auf den Feſtungen und
in den Zuchthauſern ab.

Vom Main, im Juli. Vor einigen Tagen brachten
wir die Nachricht, daß ein preußiſcher Konſul aus Nordamerika
nach Süddeutſchland gekommmen, um dem Vermuthen nach
neue Handelsverbindungen zwiſchen dem deutſchen Zollverein
und Nordamerika zu vermitteln. Heute kommt uns vom Main
her eine hierauf bezugliche weitere Nachricht, nämlich, daß der
nächſte amerikaniſche Kongreß dem Vorſchlage der Regierung,
die Reciprocitätsverträge mit den Hanſeſtädten nicht zu erneuern,
die Genehmigung ertheilen werde. Die einflußreichſten Staats
männer und Kongreßmitglieder ſollen ſich bereits in dieſem Sinne
ausgeſprochen haben. Die Vereinigten Staaten wollen Ver-
träge mit dem Zollverein, der ihre Produkte konſumirt und
wirklich, nicht bloß eingebildet, Erleichterungen des Verkehrs
gewähren könne. Die Gegenſeitigkeitsverträge mit den Han-
ſeaten hält man dagegen fur überfluſſig, weil ſie keine Gegen
ſeitigkeit gewähren und überdies die amerikaniſche Rhederei be-
einträchtigen. Es würde daraus folgen, daß die Hanſeatiſche

Schifffahrt kunftig nur die eignen, d. h. die auf ihrem Gebiete
erzeugten Produkte nach den vereinigten Staaten ausführen
konnten und daß ſelbſt die Ueberſchiffungen von Auswanderern
aus dem deutſchen Hinterlande beſchränkt werden wurden. Wenn
dergleichen Verträge fur die Hanſeaten nicht nachtheilig werden
ſollen ſo muſſen wir ihnen wunſchen, daß ſie im Beſitz einer
eignen tuchtigen Produktion und Fabrikation ſo machtig ſind,
daß ſie als Staaten von großem Anſehen ſich geriren können.
Leider aber durfen wir ſagen, daß die modernen Hanſeaten nicht
weiter gekommen als der alte große Hanſabünd, deſſen Prinzi-
pien ſie geerbt zu haben ſcheinen. Wie die alte Hanſa nur han-
delte und nicht daran dachte, in der Schopfung neuer Produk-
tionen und Fabrikationen ſich einen ſichern Boden und Anleh-
nungspunkt zu gewinnen, ſo haben auch die Hanſeaten der neuern
Zeit wenig oder nichts gethan, die Gewerblichkeit in wahrhaft
edlem und großem Style zu wecken und zu erziehen, wenn ſie

nicht gar den im Jntereſſe des geſammten deutſchen Vaterlandes
genommenen Maßregeln und Einrichtungen hemmend entgegen-
traten. Jn der letzten Zeit iſt oft genug darauf hingewieſen
worden, daß, während der Patriotismus und der Wohltha-
tigkeitsſinn der deutſchen Nation Hunderttauſende opferte, um
das Brandungluck und die Drangſale einer reichen Stadt zu
mildern, dieſe Pfleglinge des deutſchen Charitaätsſinnes nicht
die letzten geweſen ſein ſollen, welche im Geheimen den Beitritt
einer groößern deutſchen Macht zum preußiſchdeutſchen Zoll-
verein hintertrieben. Wie dem aber auch ſei, woruüber die Zu-
kunft deutlichere Aufklarungen bringen wird, ſo iſt es doch aus
gemacht, daß die Hanſeatiſche Rhederei den machtigen Auf-
ſchwung, den ſie in den letzten 12 Jahren genommen hat, zu-
meiſt den liberalen Verträgen mit Nordamerika verdankt, denn
dorthin iſt ihr Hauptverkehr gerichtet. Hoören dieſe Verträge
auf, ſo wird ein beträchtlicher Theil des Verkehrs auf die Ha
fen des Zollvereins ubergehen. Eine ſolche Gefahr abzuwen-
den, wäre das Einfachſte, wenn man endlich einmal zur Ein-
ſicht gelangte, daß die vereinzelte Stellung den eignen Jntereſ
ſen eben ſo wenig als denen des Geſammtvaterlandes fordernd
ſein und daß eine Macht von 26 Millionen größere Garantien
nach Außen bieten konne, als einige Hunderttauſende. Wenig-
ſtens werden die Nordamerikaner nicht ſagen konnen, daß ſich
mit dem Zollverein keine Reciprocitätsverträge eingehen ließen,



Buckeburg, d. 15. Julkl. Am heutigen Tage iſt die
Vermaählung der Prinzeſſin Mathilde Auguſte Wilhelmine Ka
roline, älteſten Prinzeſſin Tochter des regierenden Furſten zu
Schaumburg Lippe, mit dem Herzoge Eugen Wilhelm Alexan-
der Erdmann zu Wurttemberg allhier durch prieſterliche Ein
ſegnung feierlich vollzogen worden.

Bremen. Der hochbejahrte erſte Pfarrer an der Ans-
gariusgemeinde zu Bremen, F. A. Krummacher, bekannt
als trefflicher Parabeldichter, hat ſein geiſtliches Amt niederge-
legt und will ſeine Tage in ſtiller Zuruckgezogenheit beſchließen.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. Juli. Geſtern fruh begaben ſich Jhre

Majeſtäten in Begleitung des General Lieutenants d'Hane
de Steenhuyze und anderer Perſonen ihres Gefolges nach
Verviers, um der Einweihung der Eiſenbahn von dort nach
Luttich beizuwohnen. Der Miniſter der öffentlichen Bauten,
Herr Dechamps, hielt bei dieſer Feierlichkeit eine Rede an
den Konig, und der Bürgermeiſter von Verviers, Herr War-
notte, bekomplimentirte Jhre Majeſtäten im Namen dieſer
Stadt. Die Eiſenbahn -Fahrt durch das ſchöne VesdreThal
gehört zu den reizendſten, welche man machen kann, und auch
der Bau bietet in dieſer Gegend, wegen der Terrain Schwie-
rigkeiten, viel Jntereſſantes. Ein von der Stadt nach der
Jnaugurations Feier veranſtaltetes Bankett beehrte Konig
Leopold mit ſeiner Gegenwart; die Königin war vor dem
Beginn des Feſtmahls wieder nach Laeken zuruckgefahren.

Frau kreich.
Paris, d. 17. Juli. Wahrend die Revue des deux Mon-

des die Preſſe und das Journal des Debats die franzöſiſche Re
gierung gegen die in dem bekannten Madrider Manifeſte erho-
bene Beſchuldigung, als ſei ſie vorzuglich an der Erregung der
gegenwärtigen Wirren in Spanien Urſache, in Schutz nehmen,
behaupten dagegen die in den der Grenze an den Pyrenaäen na
her liegenden Städten erſcheinenden Journale, wie die Sentinelle
des Pyrenées von Bayonne, der Jndicateur von Bordeaux,
die Gazette du Midi aus Marſeille in ihren Korreſpondenzen
von der kataloniſchen Grenze, ſo wie theilweiſe auch die Blaät-
ter von Toulouſe, es ſei allerdings richtig, woruber die ſpani-
ſche Regierung ſich beſchwere. Denn die chriſtiniſchen Offiziere
könnten ungehindert über die Grenze gehen, und fanden alle
möglichen Erleichterungen fur die Ausfuhrung ihrer Abſichten.
Um ſo ſtrenger verfahre man aber gegen die Karliſten, welche
durchaus keinen Antheil an der jetzigen Bewegung in Spanien
nahmen. Dieſe wurden wegen Komplotten beſchuldigt, von
denen ſie nichts wiſſen, und mit Strenge ins Jnnere von Frank-
reich geſchickt.

Paris, d. 19. Juli. Jn der Pairskammer hat geſtern
Guizot mit großer Ruhe und Beſonnenheit die Politik des
Kabinets gegen Boiſſy vertheidigt.

Die demokratiſche Partei hat ſich bei der Demonſtration
fur Jrland am Jahrestag der Baſtille-Erſturmung eine gewaltige
Blöße gegeben nur eine namhafte Subſkription fur den Re-
pealfonds konnte dem Wagſtuck einen Halt geben, und die
erſte Liſte, welche der National ganz verſchämt publicirt, weiſt
nur 447 Fr. aus nicht ganz 20 Pfd. St. wozu der Natio
nal ſelbſt faſt die Hälfte, nemlich 200 Fr., beigeſteuert hat.
Kein Wunder, daß die Debats den nach Jrland beſtimmten de-
en hen Apoſtel Ledru-Rollin mit hämiſchem Spott uber
gießen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 47. Juli. O'Connell hat am 14. Juli

zu Dublin in der Repealaſſociation eine Rede gehalten über den
Stand der Repealfrage. Auf den 20. Juli iſt großes Repeal
meeting zu Wexford angeſagt.

Spanien.(Paris, d. 19. Juli.) Der Meſſager enthält folgende
Nachrichten aus Spanien, Serrano war am 13. Juli zu
Mequinenza; ſein Marſch ging in der Richtung nach Da
roca. Am 15. Juli mit Tagesanbruch war Aspiroz noch

zu Madrid waren die Dinge in demſelben Zu-
tande.

Auf vorſtehende Zeilen beſchranken ſich die telegraphiſchen
Mittheilungen der Regierung. Auf anderm, weniger zuver-
laäſſigem Wege erfahrt man, daß Madrid am 12. Juli in
großer Aufregung war; am Morgen war der Generalmarſch
geſchlagen worden die Nationalgarde ſtand den ganzen Tag
unter den Waffen, ſchien aber entſchloſſen keinen Widerſtand
zu leiſten, vielmehr ſich darauf zu beſchränken, die Königin
zu beſchutzen. Die Nationalgarde der Hauptſtadt, verſtärkt
durch die Milizen der Umgegend, iſt 18000 Mann ſtark.
Spaäteren Berichten aus Madrid vom 14. Juli zufolge war
der allgemeine Zuſtand der einer belagerten Stadt, doch ging
es dabei noch ganz munter zu. Die Nationalgarden tanzen
und rauchen; die Militarmuſik fuhrt Symphonien auf; man
ſingt patriotiſche Lieder. Aspiroz hat einzelne Patrouillen
bis vor die Thore von Madrid geſchickt. Ein ernſtlicher An-
griff auf die Stadt wird nicht erfolgen. Es kommt Alles dar-
auf an, ob Narvaez nicht auf ſeinem Marſch von Zur-
bano aufgehalten und etwa gar geſchlagen ward. Ein ſolches
Ereigniß wurde plotzlich Alles ändern.

Vermiſchtes.Ein engliſches Blatt berichtet Folgendes. Zu Udine in
Friaul wurde ein in den Qualen der Waſſerſcheu liegender
Menſch durch Eſſig geheilt, den man ihm aus Verſehen ſtatt
eines andern Trankes gereicht hatte. Ein Arzt zu Padua er
fuhr dies und beſchloß die Probe zu machen. Er gab einem
Waſſerſcheuen, der im Spital lag, Eſſig ein, Morgens ein
Pfund, Mittags und Abends desgleichen. Der Kranke ward
ſchnell und vollkommen geſund.

Fonuds- und Gelde Conurs.
Berlin, den 22. Juli,
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Nach Wiſpelu.)Magdeburg, den 22. Juli.

51 53 Gerſteehe Hafer
Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle

Subrector Deinhardt a. Wittenberg-
Pforzheim, Otto a. Gellnhauſen, Kühne a. Gotha, Robrahn a.

Hr. Konſul Gudicke a. Stettin.Magdeburg,

26 27 Goldnen Ring:
lau.

a. Neuſtadt a. W.
Dr. Keber a Aſchersleben.
burg, Lütchens a. Leipzig, Hoffmann a. Hannover.

Die Hrrnu. Lehrer Herrmann u. Riedel, Hr. Organiſt
Schnitz u. die Hrrn. Stud. Riedel, Vollmann u. Vollbrecht a. Prenz

Hr. Dr. Weber a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Zecker a. Berlin.
Pred. Dietrich a. Lüderſtedt.
He'wig a. Hamburg Engelhardt a, Braunſchweig.

Die Hrrnu. Kaufl. Keller a.

Hr. Konſul Köpke
Hr. Rector Keber a. Bromberg. Hr. Lehrer

Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Magde-

Hr. Apoth. Kniege a. Dresden.
Frau Pred. Wilmfſen a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. May a. Magdeburg,
Hr. Oekonom

am 24. Juli.
Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll. Franz a. Sondershauſen.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Nr. 2 und S Zoll.am 22. Juli

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Ober-Hofägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg u.
Hr. Rechnungsrath Hammer a.

Dem. Winter, Ballettänzerin, u. Mad. Richter, Chor-
Die Hrrn, Kleidermacher Ollert u. Reinherd

Die Hrrn. Kaufl. Huhndrich a. Bromberg, Schulz endorf
Hr. Fabrik. Simon a. Naumdurg.

Hr. Ockon. Görting a. Braunſchweig.
Frau v. Hevel a. Berlin.

Frau v. Furſtenſtein a. Berlin.
Str. lſund.
tänzerin a. Dresden.
a. Leipzig.
a Magdeburg.
Eveling a. Neiße.
Aſſiſt. Bertram a. Stettin.
Altheff u Gymn. Carſten a. Hamburg.
Gymn. Kleinvort a. Altena, Wilken a. Hamburg.
Mantſaas u. Leſſing a. Berlin Krüger a. Hamburg.

Mad. Weſt hal a. Berliv.
Hr. Ober-Forſtmſtr. Smalian a.

v Bülow a. Schwerin.
Rath Lympius a. Königsberg.
Stralfund.

Stadt Zürch
nicke a. Mans'eld.

Hr. Kreisſekr. Große a. Naumburg.
pr. Lehrer Schirrmeiſter a. Brandenburg.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg
a. Berlin.

leinungen.

Richter a. Berlin.
Hr. Gutobeſ.

Zur Eiſenbahn
Hr. Amtm. Wer-

Hr.

ſchmidt a. Berlin.
Polter a. Domnitz

Se. Excell. der Hr. General Lieut. Freiherr Krafft
Hr. Reg. Rath Dr. Rinne a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl.

Schönfeld a. Bleicherode, Benold a. Zörbig, Schulze a. Nordhauſen,
Herrmann a. Frankfurt.
Mühlenbeſ. Häusler a. Wehlistz.

Dr. Prof. Menſing a. Erfurt.
kamp a. Hierenling.
Aktuar Bacth a. Frenkenhauſen.
furt a. d. O. Hr. Prof. Moſering Hr. Fabrik. Mölleiſen u Mad.

Hofjäger Wolf a Weimor.
Hr. Graf Buhl, Königl. Geſandter a. Stuttgart.

Hr. Rentier Baron v. Lüters u Pr. Kaufm. Hilter a. Berlin.
Hrrn. Partik. Elſtner a. Stralſund, Bergener a. Hanau.

Die Hrrn. Kaufl. Genlich a. Halberſtadt, Schaar
Hr. Fabrik. Arnold a. Chemnitz. Hr. Guktsbeſ.

Hr. Fabrik. Scherrberg a. Stralfund. Hr.
Hr. Major v. Ebe ſtein a. Groß

Hr. Rentmſtr. Hillen-
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen. Hr.

Hr. Muſik Dir. Melcher a. Frank

Hr. Partik Mühlberg a. Halberſtadt. Hr. Fabr,
Braßner a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Benshau

Hr. Reg. ſen, Hermes a. Berlin Heinze a. Kaſſel, Scheiding a. Magdeburg,
Hr. Lehrer Knorrmann a. Weſtphalen.

pr. Lehrer Ehriſtenſen u. die 3 Schwäuen Die prrn Lieut. Meyer u. Müller a. Magdeburg. Hr.
Vie Hrrn. Kaufl. Kaufm. Mareus a. Berlin. Frau Amtm. Straſſer a Manstfeld.

Frau Maj. Goldnen Kugel Hr. Caud. theol. Schutze a. Genthin. Hr. Prof.
Hr. Tribun. Suckow a. Jena. Hr. Maſchinenbauer Demmich a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Range a. Stettin

Die

m

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht Delitz ſch.

Die zum Nachlaſſe des zu Pfaffen-
dorf verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann
Gottlieb Reißhauer gehoörigen, zu Pfaf-
fendorf gelegenen Grundſtucke, als:

1) das Gut Nr. 4 zu Pfaffendorf, wo-
zu 85 Morgen 42 Quadratruthen Feld
gehören, abgeſchatzt auf 4363 Thlr.
12 Sgr. 1 Pf.;

2) das Gut Nr. 3 zu Pfaffendorf mit
45 Morgen 132 Quadratruthen Feld,
abgeſchatzt auf 3069 Thlr.

3) eine halbe Hufe Wandelfeld, 12 Mor

Ziegelei- Verkauf.
Die im November d. Js. pachtlos wer-

dende an hieſiger Vorſtadt Neumarkt be-
legene Königliche Ziegelei ſoll im Wege der
Licitation öffentlich verkauft werden. Be-
werber wollen ſich

den 16. Auguſt 1843, Mittwoch
Vormittags 10 Uhr

in der Expedition des unterzeichneten Rent-
amts einfinden und ihre Gebote abgeben.
Zu der fraglichen Ziegelei gehören nachſt
den Fabrikations-, Wohn und Wirthſchafts-
gebauden, ſo wie dem Gerathe, Jnventa-
rium, 144 Ruthen Graſerei, 89 Rth.
Grabeland, 22 Rth. Garten, 10 Mor-
gen Wieſenland zur Ziegelerdgrube und
Grasbenutzung und 10 anderweite Morgen

gen 119 Quadratruthen haltend und Wieſenland, welche zu demſelben Behuf erſt
auf 570 Thlr. abgeſchatzt;

4) eine dergleichen 14 Morgen 163 Qua-
dratruthen haltend und auf 670 Thlr.
abgeſchatzt,

ſollen auf
den 14. Februar 1844,

von Vormittags 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zuſammen,
oder nach Beſinden auch einzeln ſubhaſtirt
werden.

jetzt der Ziegelei beigelegt werden.

Alternativ erfolgt die Ausbietung ſo-
wohl auf reinen Verkauf, als auch mit
Vorbehalt eines Domainen-Zinſes. Jm
erſten Falle iſt das Minimum des Kauf-
geldes 16,635 Thlr. im zweiten Falle bei
221 Thlr. jaährlichen Domainen Zinſe
11,662 Thlr. 15 Sgr.

Die Veraäußerungsplane und die Ver
aäußerungsbedingungen liegen hier täglich in
den Dienſtſtunden zur Einſicht bereit und

Dle Taxe, die neuſten Hypothekenſcheine werden im Termine bekannt gemacht.
und die Bedingungen ſind in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen.

Nach g. 5. der Lizitationsregeln wird Je-
er zum Gebote gelaſſen, dem die Geſetze

den Beſitz von Grundſtucken geſtatten; er
muß aber auch als ein Mann bekannt ſein,
der genugendes Vermogen zur Erwerbung
beſitzt, oder ſich ſonſt als hinreichend ſicher
ausweiſen, oder auf Verlangen den ſechsten
Theil ſeines Gebots als Kaution deponiren
kann. Auslander haben uberdies ſofort ih
ren Bevollmachtigten in der Provinz zu er
nennen.

Der Zuſchlag an einem der Beſtbieten
den bleibt höherer Behörde vorbehalten.

Merſeburg, den 20. Juli 1843.
Königl. Rentamt.

Wagen- Verkauf.
Ein Hamburger Wagen, mit Druck-

federn und eiſernen Achſen, faſt noch ganz
neu, ſoll billig verkauft werden, kleine
Steinſtraße No. 212. parterre.

Der Ausverkauf von Schnittwaaren
findet noch ſtatt Maärkerſtraße Nr. 459.
eine Treppe hoch unweit des Marktes.

Albert Wilcke.

Herbſtrüben-Saamen
von langer weißer Sorte in friſcher Zuſen-
dung empfiehlt C. H. Riſel.

Dienstag den 25. Juli Concert in der
Weintraube. Stadt-Muſikchor.



Grundſtücks Verkauf.
Ein in einer anmuthigen Gegend freund-

lich gelegenes, fur den Geſchaftsmann ſo
gut als fur Oekonomie bequem eingerichte
tes Wohnhaus, beſtehend in 4 heizbaren
Stuben Scheune,, Stallen und Garten,
nebſt Acker Weinberg mit Obſtgrund
und Grabeland, ſoll Vera änderungshalber
aus freier Hand verkauft werden wo? iſt
zu erfahren in der Expedition des Naum-
burger Kreisblattes.

Poudre de Chipre,
orientaliſches Haarfarbungsmittel zum belie
bigen Selbſtfärben der Haare in hell, dun-
kelbraun und ſchwarz; fur die Aechtheit
ſtehe ich ein und bemerke noch, daß ein
jeder mich Beehrende das Haar in mei
nem Haarſchneide Salon nach Belieben ge
färbt bekommen kann auch liegen ſtets ge
faärbte Proben zur gefalligen Anſicht bereit.
Der Preis iſt pro Flacon 5 bis 20 Sgr.
und iſt fur Halle und Umgegend allein
im HaarſchneideSalon, große Ulrichſtraße
Nr. 66., zu haben.

Herrm. Schöttler.
alhaut- Haarbänder,
das Abbinden der Haare gänzlich zu ver-
hindern, empfiehlt à Stuck 2 Sgr.

Herrm. Schöttler.
Theater in Lauchſtädt.

Mittwoch, den 26. Juli:
Der Landwirth,

Luſtſpiel in 4 Aufzugen von Ihrer koönigl.
Hoheit der Prinzeſſin Amaglie von Sachſen.
Hr. Marrder vom Karlsruher Hoftheater
den Landwirth als Gaſt.

Sonnabend, den 29. d.
Der Vampyr,

große romantiſche Oper in 3
3 Akten von Marſchner.

Sonntag, den 30. d.
Der Sohn der Wildniß,

romantiſches Schauſpiel in 5 Aufzugen von
Halm. Herr Marrder den Jngamar
als Gaſt.

Akten von

Dr. Fr. Lorenz.

2 Brennerei-Verwalter, 1 Gart-
ner und 1 Braumeiſter können vortheilhafte
Stellen erhalten, durch das beauftragte
Comtoir von H. Dankworth in Berlin,
Jüdenſtraße Nr. 45.

Auf dem Rittergute Gleſ ien wird
zum ſofortigen Antritt ein mit guten Atte-
ſten verſehener Kuhhirte geſucht, und ha
ben ſich Bewerber beim daſigen Oekonomie-
Jnſpector Eisfeld zu melden.

Wissenschaſtliche Cranioscopie.

Erschienen ist, und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

At lasder

Craniosco(Schädellehrey
oder

Abbildungen der Schädel- und Antlitz-
formen berühmter oder sonst merkwür-

diger Personen,
Von

Dr. Carl Gustav Carus,
Hof u. AMed. Rath, Leibarzt Sr. Maj. d. Kgs.

v. Sachsen, Ritter.
Heft I., enthaltend auf zehn lithogr.

Tafeln die Abbildungen der Kopfformen
Schillers, Talleyrands, eines
Grönländers, eines Cretins, Na-
poleons, eines alten 8kandina-
viers, eines Kaffern und eines
Bali, sowie zwei Tafeln ühbereinander
gezeichneter Contoure dieser Köpfe.
Mit dentschem und französi-
schem Text.
Folio. Ladenpreis 6Rthlr. 10S88gr.

Nachdem es durch die nenern Port-
schritte im Gebiete der Physiologie mög-
lich geworden ist, über die psychische
Sywmholik des menschlichen Schädelbaues
genauere Nachweisungen zu geben als
es die hypothetischen Angaben von Gall,

i e

Spurzheim, Combe u. A. vermoch-
ten musste auch das Bedürfniss vach
durchaus genauen und allen Anforderun-
gen entsprechenden Abbildungen mensch-
licher Kopfklormen immer fühlbarer wer-
den. Die hier gebotenen Tafeln sind
aus der rühmlichst bekannten Anstalt des
Herrn Franz Hanfstengel her vorgegangen
und unter Leitung des Herrn Ieranus-
gebers nach der einzig richtigen Methode
in natürlicher Grösse gefertigt, so dass
sie jeden Kenner auf's Vollkommenste
befriedigen müssen.

Die zweite Lieferung dieses Atlas,
dem wohl keines der seitherigen Werke
ähnlicher Art an die Seite zu stellen
sein dürfte, wird unter andern die Kopf-
bildung von Kant, den Schädel einer
merkwürdigen Königsmumie ans den
Gräbern von Memphis, den Schädel eines
alten Germanen, und den eines
weibl. Cretins in den genausten Ab-
bildungen liefern.

Leipzig, im Juli 1843.
August Weichardt.

Ein Kinder-Taſchentuch iſt gefunden
worden der Eigenthumer kann es in der
Expedition dieſes Bl. in Empfang nehmen.

;J„

Mittwoch den 26. Juli im Saale zur
Eiſenbahn muſikaliſche Abendunter-
haltung in zwei Abtheilungen. Anfang
7 Uhr. Eintrittspreis: 15 Sgr.

Billets zum SubſcriptionsPreis von
121 Sgr. ſind in der Stadt Zurich und
im Gaſthof zur Eiſenbahn bis Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr zu haben.

Victorie Döring geb. Krickeberg,
Lenore Doöring.

Aechten Duſſeldorfer Moſtrich, à Kruke
41 Sgr. empfing wieder

Boltze.

Auf meiner Bettfederreinigungsmaſchine
in der obern Leipzigerſtraße Nr. 1611. kön-
nen alle Tage Federn billig gereinigt werden.

Neue ſaure Gurken bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

W Bliſchof die Flaſche 72/
Sgr. bei Friedr. Wilh. Dalchow.

Es wird in ein ſehr rentirendes Ge-
ſchaft ein Kompagnon geſucht, welcher eine
anſehnliche Kaution machen kann.

Naäheres zu erfragen beim Commiſſio-
nar Jordan, kleine Brauhausgaſſe No. 340.

Feinſte Mecklenburger Tiſch Butter bei
W. Kerſten Comp.

Deutſche Lebens Verſicherungs-
Geſellſchaft zu Lubeck.

Die DividendenScheine des ſiebenjaäh
rigen Cyclus fur die bei obengenannter Ge
ſellſchaft durch uns auf Lebenszeit verſt-
cherte Theilnehmer, ſind eingetroffen und
in Empfang zu nehmen.

Der Bericht und die Rechnung über
das Jahr 1842, ſo wie die Statuten ſind
unentgeltlich zu empfangen und empfehlen
wir uns zur Annahme neuer Verſicherun
gen, als: Lebensverſicherungen fur einzelne
und uberlebende Perſonen, auf Ausſteuern,
Leibrenten und aufgeſchobene Leib Renten
unter der Bemerkung, daß die Theilneh-
mer keine Garantie zu ubernehmen haben
und die PramienSatze angemeſſen billig
geſtellt ſind.

W. Kerſten S Comp.Halle

Die erſten diesjährigen neuen ſauret
Gurken empfiehlt G. Goldſchmidt.
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